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Erläuterungsbericht 

Feuerwehr Rettungswache Kühlungsborn 

KONZEPT  

Das Entwurfskonzept folgt streng den funktionellen Anforderungen der Feuer- und Rettungswache. Die 

Alarmzufahrt ist klar vom ausfahrenden Verkehr der Rettungskräfte getrennt, auch im Gebäude 

werden über Schleusenbereiche Schwarz und Weiß klar gegliedert, Funktionalität und Rationalität 

bestimmen den Grundriss.  

Auch die Kubatur nimmt dieses Prinzip auf, im komplett ebenerdig organisierten Gebäude sind nur die 

Fahrzeughallen höher ausgebildet, die weiteren Funktionsbereiche sind niedriger konzipiert. Der 

Übungsturm schafft eine ablesbare Trennung zwischen Rettungs- und Feuerwache und gibt dem 

Gebäude ein identitätsstiftendes Gepräge. 

STÄDTEBAU 

Die beiden zueinander versetzten Nutzungseinheiten von Feuer- und Rettungswache 

verschmelzen am Schnittpunkt mit dem markanten Übungsturm und erzeugen raumbildend 

Höfe für Übung und Alarmfall, aber auch für den qualitätvollen Aufenthalt im Freien an der 

Nordwestseite. Hier schirmt ein Anbau mit Nebenräumen zum Seniorenwohnen am Wittholz 

Ring zusätzlich vor Lärm ab und überdacht den gemeinsamen Grillplatz.  

Trotz des großen Gebäudevolumens entsteht durch die Gliederung und die Höhensprünge 

ein maßvoller und angenehmer Gebäudekomplex, der sich in seiner Körnung harmonisch 

zur westlichen Gewerbebebauung einfügt.  

ENTWURF 

Von den nördlichen Parkplätzen werden die Umkleiden der Feuerwehr auf kurzem Weg 

direkt erschlossen, den Verwaltungs- und Schulungsbereich erreicht man separat auch von 

Norden. Im Alarmfall sind so kurze Wege und saubere Schwarz-Weißtrennung 

gewährleistet. Die Alarmausfahrt liegt im Süden. Auch die Rettungswache folgt diesem 

Prinzip, allerdings führt hier der Weg über den gemeinsamen Aufenthaltshof, der beiden 

Teams sowohl eigene als auch gemeinsame Freiflächen bietet. 

Die Verwaltung orientiert sich nach Norden, während alle Ruheräume der Rettungswache 

zur ruhigen Grünfläche im Westen angeordnet sind. Werkstätten, Technik und 

Serviceflächen sind weitgehend innenliegend angeordnet, können aber über Oberlichter und 

Fenster an den Höhensprüngen natürlich belichtet und belüftet werden. 

GRÜNFLÄCHEN  

Trotz des hohen Bedarfs an befestigten Flächen für Erschließung, Parken und die 

Alarmhofflächen kann die Versiegelung über geeignete Materialien und wassergebundene 

Flächen niedrig gehalten werden. Gründächer, Baumrigolen und Sickermulden fangen 

Niederschläge auf und nutzen diese, so entsteht ein biodiverses und kühles Mikroklima. 

Viele heimische Bäume beschatten die Stellplätze und Verkehrsflächen und kühlen 

zusätzlich. Der Heinrich-Schreiber-Ring wird als Umfahrt zur Waschhalle genutzt. Im 

Innenhof werden attraktive Freiflächen für Freizeit und Feste angeboten. 

Alle Stellplätze werden im Norden entlang der Zufahrt angeordnet und können bei Bedarf 

auch noch erweitert werden. 

 

 

 



ENERGIEKONZEPT, CO2 BILANZ 

Dämmung aus recycelter Zellulose und Glasschaumschotter unter der Bodenplatte 

ermöglichen eine sichere, dauerhafte und bauphysikalisch optimale Konstruktion mit sehr 

guter CO2 Bilanz. Luft-Wasser Wärmepumpen in Kaskade heizen und kühlen das Gebäude 

wirtschaftlich und effizient.  

Das Gebäude wird flächig (Heiz- und Kühldecken, Industriefußbodenheizung) beheizt und 

gekühlt. Eine große PV Anlage auf dem Dach kann mehr Strom erzeugen, als das Gebäude 

über das Jahr verbraucht. Somit kann der überschüssige Strom z.B. für Elektrofahrzeuge 

verwendet werden. 3 Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung versorgen Rettungswache, 

Feuerwehr und den Schulungsraum. Die Vorerwärmung der Luft erfolgt über die 

Flächenheizungen. Gründächer schaffen nicht nur einen großen Beitrag zum sommerlichen 

Wärmeschutz, sondern bilden zudem Retentionsflächen für Starkregenereignisse. 

 

WIRTSCHAFTLICHKEIT 

Durch die Holz-Systembauweise mit hohem Vorfertigungsgrad kann das Gebäude schnell 

und sehr wirtschaftlich erstellt werden. Robuste Oberflächen mit der Holzhülle aus 

vorpatiniertem Lärchenholz außen und Massivholzwänden innen schaffen angenehme und 

wartungsarme Räume. Durch die eingeschossige Anordnung kann auf aufwändige 

Erschließung und erhöhte Brandschutzanforderungen verzichtet werden, trotzdem ist das 

Gebäude kompakt organisiert. Um Unterhalt und Folgekosten zu minimieren, wird auf 

einfach regelbare Technik gesetzt. 

 

 


